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Berechnet mit ECOTECH Software, Veßion 3.0. Ein Produkt der BuildDesk östereich GmbH;

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtllnle 6 "Energieelnsparung und Wärmeschutz" des
österreichbchen lnstitutes falr Eautechnik in Umsetzung der Rlchtlinie 200291/EG über die Gesamtenergieemzienz
von Gebäuden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Energ ieausweis fü r N icht-Wohngebäude
semäß önorm H 5055 OIBündRichtlinie2102lgllEG oesrerreichischestns'rutrürBaut€chnik
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Energieausweis für Nicht-Wohngebäude
gilÄ%Ril:,Trär1,t?,." 

*O*f"H**.,**,,,u,'ädechn,k

ceaÄuoeoareil

Brutlo-Grundlläche

kondltlonlertes Bruttovolumen

charakteristische Länge (lc)

Kompaklhsit (A/V)

mltllerer U-Wert (Um)

LEK-Werl

wÄnue. UND ENERGIEBEDARF

3,21 kwh/m3a

9,98 kWlVm'?a

0,04 kwh/msa

6.322 kwh/a

2.709 kwh/a

19.636 kwh/a

1.037 kwh/a

-4.406 kwh/a

487 kwh/a

5.704 kwh/a

8.195 kwh/a

14.272kWWa

23.504 kwh/a

KLIMADATEN

Kllmaregion

Seehöhe

Heizgradtage

Helzlage

Norm-Außentemperatur

mittlere lnnentemperatur

10,99 kwh/m,a

4,71 kwvm2a

4,03 kWh/m,a

1,80 kwh/m2a

-7,66 kwh/mra

0,85 kwh/m'za

9,91 kwh/m,a

14,24kwhlmza

24,80 kwh/mza

40,84 kWh/m2a

575,50 m,

2565,7 m3

1,74 m

o,57 llm

0,17w/m'?K

14

N

179 m

3469 Kd

212 d

-14,3 C

20c

HWB*

HWB

wwwB
NERLT.h

KB'

KB

NERLT-K

NERLT-d

NE

HTEB-RH

HTEB-WW

HTEB

KTEB

HEB

KEB

RLTEB

BeIEB

EEB

PEB

coz

8.239 kwh/a

5.745 kwh/a

101 kwh/a

150.014 kwh/a 34,12 kwh/m'?a

enlÄurEnuruceru
Endenerglebedarf (EEB): Energlemenge die dem Energiesyslem des Gebäudes für Helzung und Warmwasserversorgung

lnkluslve notwendiger Energlemengen tür dle Hlllsbetriebe bel elner typlschen

Slandardnulzung zugeführt werden muas.

Dls Energiokennahlsn dle6ea Enorgi@usweisg dlenen ausschlleßlich der lnformatlon. Autgrund der iddllsionon Elngangaparameter könn6n

bel taträchllcher NuEung arhobliche Abwgichung€n auftct6n. ln6be6ondere Nutzung$lnheltgn untorschiadlichot Lago können euc Gründen

der G@molris und dor Lago hinslchtllch ihrer Ensrgiokonnahlen von don hler angogeben€n abweichen.

B6@hnot m[ ECOTECH SotMaF, Vorsion 3.0, Eln Produkt d6r BulldDosk öde(€ioh GmbH; Snr: ECT-2{X}9O114XXXK'173190

EA{'t .2007-SW-a

EA,NWG

26,U,2007



Energieausweis für Nicht-Wohngebäude
qemäß önorm H 5055 OIBündRichtlinie 2O02l91lEG oesterreichrschestnsriturrürBautechnik

cesAuoeonteN

Brufto-Grundfläche

konditioniertes Bruttovolumen

charakteristische Länge (lc)

Kompaktheit (A/V)

mittlerer U-Wert (Um)

LEK-Wert

WARME. UND ENERGIEBEDARF

8239 kWh/a

5745 kWh/a

575,50 m2

2565,7 m3

1,74 m

0,57 1lm

0,17 Wm'zK

14

3,21 kWh/mea

9,98 kWh/m'?a

KLIMADATEN

Klimaregion

Seehöhe

Heizgradtage

Heiztage

Norm-Außentemperatur

mittlere lnnentemperatur

10,99 kWh/m'?a

4,71 kWh/m'za

1,80 kWh/m'?a

-7,59 kWh/m"a

0,85 kWh/m'a

9,98 kWh/m'a

24,80 kwh/m'za

40,91 kWh/m'?a

N

179 m

3469 Kd

212 d

-12,0 "C

20"c

17,34 kWh/m3a erfüllt

1,00 kWh/m"a erfüllt

HWB*

HWB

WWWB

NERLT.h

KB*

KB

NERLT.K

NERLT.d

NE

HTEB.RH

HTEB.WW

HTEB

KTEB

HEB

KEB

RLTEB

BeIEB

EEB

PEB

co2

101 kwh/a 0,04 kWh/m3a

6322 kWh/a

2709 kwh/a

1037 kWh/a

-4367 kWh/a

487 kwh/a

5746 kWh/a

'14272kwhla

23544 kWh/a

19636kWh/a 34,12kWhlm2a

8235 kwh/a 14,31 kWh/m2a

ERLAUTERUNGEN
Endenerg iebedarf (EEB): Energiemenge die dem Energiesystem des Gebäudes flir Heizung und Warmwasserversorgung

inklusive notwendiger Energiemengen ftir die Hilfsbetriebe bei einer typischen
Standardnutzung zugeführt werden muss.

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweisea dienen ausschließllch der lnformation. Aufgrund der ldealisierten Eingangsparameter können
bel tatsä;hlicher Nutzung erhebliche Abweichungen auftreten. lnsbesonderc Nutzungseinheiten unterschiedllcher Lage können aus Gründen

der Geometrle und der Lage hineichtllch ihrer Energlekennzahlen von den hler angegebenen abweichen.

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.0. Ein Produkt der BulldDesk österreich GmbH; Snr: ECT-200901'14XXXK173190

EA-01-2007-SW-a
EA-NWG

25.04.2007



^

Anhang zum Energieausweis gemäß OIB-Richtlinie 6 (8.1.2)

Verwendete Hil&mittel und ÖNORMen:

Berechnungsverfahren : Monatsbilanzverfahren
Klimadaten nach ÖNORM B 8110-5
Heizwärme- und Kühlbedarf nach ÖNORM B 8110-6

Transmissionsleitwert :

Vereinfachte Berechnung nach 5.3
Lüf tungswärmeverlus t :

Für NWG nach 7.4
Glasanteil gem. ÖNOnVi EN ISO 10077-1
Verschattungsfaktor vereinfacht nach 8.3.L.2.2

!üirksame Wärmekapazität :

Vereinfachter Ansatz nach 9.1.2 fnr ... Bauweise
Heiztechnik-Energiebedarf nach ÖNORM H 5056: Details siehe Angabeblatt
Raumlufttechnj-k-Energiebedarf nach ÖNORM H 5057: Details siehe Angabeblatt
Kühl-technik-Energiebedarf nach ÖNORM H 5058: Details siehe Angabeblatt
Beleuchtungsenergiebedarf nach ÖNORM H 5059: Details siehe Angabeblatt

Der Energieausweis wurde erstellt mit ECOTECH Software. Version 3.0

Ermittlung der Eingabedaten:

Siehe Dokumentation zumEnergiieausweis.

Siehe Dokumentation zumEnergieausweis.

J
Bauteil

Wände gegen Außenluft
Kleinflächige Wände gegen Außenluft
Trennwände zwischen Wohn- oder Betriebseinheiten
Wände gegen unbeheizte, frostfrei zu haltende Gebäudeteile
Wände gegen unbeheizte oder nicht ausgebaute Dachräume
Wände gegen andere Bauwerke an Grundstticks- bzw. Bauplatzgrenzen
Erdbertihrende Wände und Fußböden
Fenster, Fenstertüren, verglaste oder unverglaste Türen gegen unbeheizt
Fenster, Fenstertüren gegen Außenluft
Sonstige Fenster, Fensterttiren, verglaste oder unverglaste Außentüren
Dachflächenfenster gegen Außenluft
Sonstige transparente Bauteile gegen Außenluft
Decken gegen Außenluft, gegen Dachräume
lnnendecken gegen unbeheizte Gebäudeteile
lnnendecken gegen getrennte Wohn- und Betriebseinheiten

U (max)

0,11

0,11

0,11
0,75

U (anO

0,35
0,7
0,9
0,6
0,35
0,5
0,4
2,5
1,4
1,7
1,7
2
0,2
0,4
0,9

erfullt

erfullt

erfüllt
erfüllt

erfüllt0,84

0,15

maximale U-Werte von tsaut€ile

Berechnet mlt ECOTECH Sofrware, Version 3.0. Eln Produkt der BultdDesk österelch GmbH; Snr: ECT-20090114)üXK'173t90

erfüllt



Anforderungen an wärmeäbertragende Bauteile

Alle Anforderungen an die wärmetibertragenden Bauteile sind erfüllt.

Anforderungen an das enorgieteehnische $ystem

Alle Anforderungen an das energietechnische System sind erfüllt.

$onstige Anforderungen

Alle sonstigen Anforderungen sind erfllllt.

)

J



IBK - Ingenieurbüro für Bauphysik

Energiekennzahlen

Projekt: EPBD KiGa Langenrohr Datum: 31.Mär22010 Blatt 1

t
Energiekennzahlen:
HWB Referenzklima
HWB Standort
BGF (beheizt)
ot3 TGH-tC
A/

9,98
10,99
575,50
59,76
0,57

kWh/m"a
kWh/m"a
m2

llm

)

Berechnet mit ECOTECH Software, VeEion 3.0. EIn ProduK de. BuildD€k osterr€lcn GmbH; snr: Ecr



IBK - Ingenieurbüro für BauPhYsik

Optionen Heizwärmebedarf gemäß OIB-Richtline 6

Projekt: EPBD KiGa Langenrohr Datum: 31. März 2010 Blatt 2

uffi

Allgemeine Einstellungen :

Einreichung für M Neubau

Bauweise I teicnt

Wärmebrückenzuschlag M vereinfacht
27 WtKl

Verschattung I vereinfacht

I Sanierung

I mittel

fl detailliert lt. Baukörpereingabe
0 [wK]

El detailtiert lt. Baukörpereingabe

n Bestand

M schwer n sehrschwer

Verschattung durch die Konstruktion des Wintergartens FK = 0,85 (Pauschaler Reduktionsfaktor)

Anforderungen:
Bestimmung

Wintergarten:
Verglasung

Lüftung:
Art der Lüftung

Wärmeüberträger
(Nichtwohngebäude)

Rückwärmezahl [-]

Rückfeuchtezahl [-]

Luftwechsel n50 aus
Blower-Door-Test

Erdwärmetauscher

Gebäudetyp:
Gebäudetyp

lnnentemperatur ['G]

bis 31.12.2009

Einfachverglasung
g-Wert = 65 %

mechanische Lüftung

Freie Eingabe der Kennwerte

0,85

0

Luftwechselrate n50 < 0,6/h

Kindergarten und Pfl ichtschulen

20 (Default)

nicht berücksichtigt

Transparente Wärmedämm ung :

Transparente nicht berücksichtigt
Wärmedämmung

Bercchnet mlt EcoTEcH software, verslon 3.o. Eln ProouKt der BuildDesk Osterreich GmbH; Snr: ECT-20090114xxxK1731 90



IBK - Ingenieurbüro für BauPhYsik

Optionen Heizwärmebedarf gemäß Ol B-Richtl i ne 6

Projekt: EPBD KiGa Langenrohr Datum: 31.Mär22010 Blatt 3

Be I e u c htu n gs e n e rg i e be d a rf N i c htwo h n g e bä u d e :

Ermiftlung LENI-Wert Benchmark-wert nach ÖNoRM H 5059 Tabelle 6

Benchmark-llVertlkwh/m'zl 24,8

Flächenheizung:
Flächenheizung
Vorlauftemperatur bei
Normalaußentem peratur
rcl
Rücklauftemperatur bei
Normalaußentemperatur
rcI

berücksichtigt
35

28

)
BT2 a+b - Außenwand
BT2 a+b - lnnenwand
BT1 - Fußboden
BT5 - Trenndecke
BT4 - Stahlbetondecke
BT3 a+b - Dach

8,87
8,87
8,88
2,63
6,60
9,37

Optionen Kühlbedarf:
Bewegliche Sonnenschutzein richtung

Steuerung Sonnenschutzeinrichtung

Oberfläche Gebäude

Außenjalousie

man uell/zeitgesteuert

weiße Oberfläche

Berechnet mlt ECOTECH Software, Version 3.0. Ein Produlc der BuildD€k O8teneich GmbH; Snr: ECT-20090114xxxK173190



IBK - Ingenieurbüro für Bauphysik

Ol3-lndex

Projekt: EPBD KiGa Langenrohr Datum: 31. Mär22010 Blatt4

Uffi

Bauteile Fläche

A

Wärmed
koeffiz.-

U

PEI GWP AP

BT2 a+b - Außenwand
BT2 a+b - lnnenwand

BT1 - Fußboden

Außenwand
lnnenwand
erdanliegender
Fußboden
Decke mit Wärmestrom
nach oben
Dach mit Hinterltiftung
Trenndecke

360,29
4,69

0,11
0,11 2,0

346,1

75,0
103,4
39,1
0,3
1,3
0,7
0,9
1,1

3,0
0,8
2,8
0,7
0,8
0,5
0,7
0,5
5,6
4,1

743.0

486,50

192,00
327,00

89,00
1,45
5,49
2,80
4,29
4,52

12,56
3,44

't2,35
3,05
3,36
2,17
2,80
2,23

22,43
20,49

1.562.90

0,11 1.130.458,0 76.205,7

302.307,6
3.938,6

-36.607,1
-476,9

19.624,3
-8.226,6
8.259,4

-8,7
-15,1
-28,8
14,4

-36,2
-75,6
-16,6
-20,0
-24,8
-35,4
-12,9
-28,8
-12,4
189,3
157,1

54.424.4

BT4 - Stahlbetondecke

BT3 a+b - Dach
BT5 - Trenndecke
AF 100/145WestWC
ST 98/280 West Eingang
AT 100/21o+OL West Eingang
AF 116/185 Gruppenraum
AF DM 120 (rund)
AF 1091128 Nord Galerie
AF DM '148 (rund)
AF 130/190 Nord EG
ST 72,51210 Nord Eingang
AT 1601210 Nord Eingang
ST 77 ,51280 Ost Eingang
AT 100/21o+OL Ost Eingang
ST 79,5/280 Ost Eingang
AF 2671280 Schiebe
AF 138t247,5 Süd EG
Summe

0,15
0,10
0,35
0,79
0,72
0,78
0,86
0,81
0,79
0,78
0,78
0,79
0,78
0,76
0,78
0,76
0,81
0,80

186.117,1
250.605,8

96.810,6
876,1

3.064,'l
1.864,4
2.022,5
2.86't,9
7.596,3
2.023,2
6.695,9
1.934,4
2.249,6
't.310,7
1.864,4
1.332,3

13.395,5
8.399,3

2.027.

PEI(Primärenerg iegehalt nicht erneuerbar)

GWP (Global llVarming Potential)

AP (Versäuerung)

Ol3-lc (ökoindikator)
Ol3-lc=(PEl+GWP+AP)/(2+lc)

OI3-TGHBGF
O'3-169=(1/3.PE| + 1/3.GWP + 1/3.AP) / (2+lc)

[MJ/m'zKOFI
Punkte

'1.297,4'l
79,74

[kg GO2lm" KOF]
Punkte

[kg SO2/m'zKOF]
Punkte

Punkte

Punkte

37,64
43,82

0,48
100,00

59,76

202,38

Eerechnet mlt ECOTECH Software, Veßion 3.0, Ein Produlc der BulldDesk Osterrelch GmbH; Snr: ECT-20090114xxxK173190



IBK - Ingenieurbüro für BauPhysik

Ol3-lndex

Projekt: EPBD KiGa Langenrohr Datum: 31. Mär22010 Blatt 5

ilffi

)

Ber€chnet mlt ECOTECH Software, Version 3.0. Eln Produlc der BulldDesk Osterelch GmbH; Snr: EcT-20090114xxxK173190



IBK - Ingenieurbüro für Bauphysik

Ol3-lndex

Projekt: EPBD KiGa Langenrohr Datum: 31. Mär22010 Blatt 6

u

Schichtbezeichnung
Ol3-Bezeichnuno

Lambda Dichte
IW/mKI tko/m3l

im Bauteil

Silikatputz
zuoeordnet: Silikatoutz

0,800 1.800
BT2 a+b
lnnenwand

Außenwand, BT2 a+b
2)

STO Weichfaserplatte M WLG 040 Typ 160
2) zugeordnet: Holzfaser-Dämmplatte (100 < roh <= 160

ko/mr)
0,048 160 lnnenwand

BT2 a+b - Außenwand, BT2 a+b

OSB
zuoeordnet: OSB-Platte

0,130 610
BT2 a+b
lnnenwand

Außenwand, BT2 a+b
2)

Zellu losefaserflocken 0,041 55
Bf2 a+b
lnnenwand

Außenwand, BT2 a+b
2',) zuoeordnet: Zellu

Nadelholz Wärmefluss quer zur Faser 0,120 500
BT2 a+b
lnnenwand

Außenwand, BT2 a+b
2) zuoeordnet: Holz - Nadel rauh lufltrocken

Flachs 20 kg/m"
zuoeordnet: Flachs ohne

0,050 20
B'12 a+b
lnnenwand

Außenwand, BT2 a+b
2)

Lehmputz 1700 kg/m3 812 a+b
lnnenwand

Außenwand, BT2 a+b
2) zuoeordnet: Lehmoutz 1 kolm3

0,810 1 .700

Parkett - Hartholzklebeparkett 0,150 740 BT1 - Fußboden, BT5 - Trenndecke2) zuoeordnet: Parkett - H rketf

2)
1.202.02 Stahlbeton
zuoeordnet: Stahlbeton

2,500 2.400
BT5 -
BT1 - Fußboden, BT4 - Stahlbetondecke,

Schaumglasschotter - erdfeucht (keine Staunässe)
1) zugeordnet: Schaumglasschotter - erdfeucht (keine

Staunässe)
0,145 300 BT1 - Fußboden

7.1 Schotter2l zrroeordnel: Sand. Kies ile fcrrnhl 20ol^
1,400 1.650 BT1 - Fußboden

2)
zuoeordnet: Sarnafil TU
Sarnafil TU 222 0,220 530 BT3 a+b - Dach

Holz - Schnittholz Fichte gehobelt, technisch 9..
2) zugeordnet: Holz - Schnittholz Fichte gehobelt,

technisch o-..
0,120 500 BT3 a+b - Dach

2)
Mineralwolle > 80 kg/m"
zrroeordnet: Steinwolle MW-W (25 < roh <= 40 ko/m3)

0,043 40 BT3 a+b - Dach

Holz - Brettschichtholz
2) zrroeordnet: Holz - Brettschichtholz 0,120 450 BT3 a+b - Dach

Dampfspene 0,500 980 BT3 a+b - Dach1) zuoeordnet: Dampfbremse

2) zuoeordnet:
Weichfaserplatten 0,044 180 BT3 a+b - Dach

2)
Glas Ug
zugeord

= 0,6 Wm"K
net: 2-fach-Wärmeschutzglas beschichtet (4-16- 0,015 0

AF 100/145 West WC, AF DM 120 (rund),
AF 11gl128 Nord Galerie, AF DM 148

Hochwärmedämmender Holzrahmen (fossile oder
2) gesch. Dämmst.) (Uf 0,9)

zugeordnet: Holz-Rahmen Nadelholz (d > 11Omm)
0,013 0

AF 00/145 West WC, ST 98/280 West
Eingang, AT 100/210+OL West Eingang, AF
1161185 Gruppenraum, AF DM 120 (rund),
AF 19gl128 Nord Galerie, AF DM 148
(rund), AF 130/190 Nord EG, Sr 72,51210
Nord Eingang, AT 160/210 Nord Eingang,
ST 77,5/280 Ost Eingang, AT 100/21O+OL
Ost Eingang, ST 79,5/280 Ost Eingang, AF
1381247.5 trG

Glas Ug = 0,5 Wm"K
2) zugeordnet: 2-fach-Wärmeschutzglas beschichtet (4-1 6-

4 Luft)
0,015 0

ST 98/280 West Eingang, AT 100/210+OL
West Eingang, ST 72,51210 Nord Eingang,
AT 1601210 Nord Eingang, ST 77,5/280 Ost
Eingang, AT 100/21O+OL Ost Eingang, ST
79.5t280

Berechnet mit ECOTECH Software, Version 3.0. Ein ProduK der BulldDesk Osterrelch GmbH; Snr: EcT-2009011

Finrränar



IBK - Ingenieurbüro für BauPhysik

Ol3-lndex

Projekt: EPBD KiGa Langenrohr Datum: 31.Mär22010 Blatt 7

Schichtbezeichnung Lambda Dichte
WmKl [ko/m3l

im Bauteil
Ol3-Bezeichnuno
Glas Ug = 0,7 Wm2K

2) zugeordnet: 2-fach-Wärmeschutzglas beschichtet (4-1 6-
4 Luft)

0,015 0
AF 1161185 Gruppenraum, AF 2671280
Schiebe, AF 1381247,5 Stid EG

Hochwärmedämmender Holz-Alu Rahmen (Uf 0,9) AF 2671280 Schiebe2) zuoeordnet: /.1 > 11Omm)
0,013 0

1) Diese Baustoffe stammen aus dem
2) Diese Baustoffe stammen aus dem

benutzereigenen Baustofikatalog
ECOTECH-Baustoffkatalog.

l

Berechnet mlt ECOTECH Software, veralon 3,0. Eln Produlft der BulldD$k Osteneich GmbH; Snr: ECT-20090114xxxK173190



IBK - Ingenieurbüro für Bauphysik

Fenster und Türen im Baukörper - kompakt

Projekt: EPBD KiGa Langenrohr Datum: 31. März 2010 Blatt 8

(Glasfläche*gwTs),Qs = solare Wärmegewinne, Ant. Qs = Anteil an den gesamten solaren Wärmegewinnen, Qt = Transmissionswärmeverluste

üffi

Ant.Qs
lo/"1

28,6

28,9

57 51

2.O

2,3

2,0

2,3

2,0

2,4

13.O4

1,3

5,3

2,3

2,3

2,0

Qs
IkWh/al

5670

5741

11411.29

391

461

404

458

391

483

25AA.23

261

1052

461

458

391

Awirk
Im4

7,O3 I
7.O3

7,12 t
712

0,59 /
059

o,70 I
o.70

0,61 /
0.6'l

0,70I
070

0,59 /
059

0,73 t
n73

0,40I
o40

1,60 /
160

0,70 I
o70

0,70I
o70

0,59 /
o59

fs
t-l

0,90 /
0.90
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1 GnuTDLAGEN

1.1 AUTCRSCNSTELLUNG

Für das neu zu errichtende Gebäude Schulgasse 9,3442 Langenrohr soll ein

Endenergieausweis lt. OIB RL6 1 erstellt werden.

1.2 ATTOnoCRUNGEN

Es handelt sich um einen Neubau. Es sind demnach die Anforderungen an den

Heizwärmebedarf bzw. den Endenergiebedarf gemäß NÖ BO einzuhalten.

1.3 BeneCnTUNGSGRUNDLAGEN

o Normensalzzur EPBD

o Einreichplan 17.06.2009

o Gebäudebegehung vom 25.01 .2010

. Haustechnisches Konzept der Fa. Kerschbaum vom 16.03.2010

2 BeneCNNUNGSDOKUMENTATION

2.'a GeeÄuoe

Bei dem Objekt handelt es sich um ein nicht unterkellertes Gebäude in der Schulgasse 9,

3442Langenrohr (Bezirk Tulln, NÖ). Das gesamte Gebäude wird durch eine LuftAffasser

Wärmepumpe in Kombination mit einer Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung beheizt,

die Versorgung mit Warmwasser erfolgt ebenfalls zentral mit der Wärmepumpe.

2.2 NurzuruO UND ZONIERUNG

Es handelt sich um ein Gebäude mit der Nutzung als Kindergarten und Pflichtschulgebäude.

lm Sinne des OIB Leitfadens können alle konditionierten Räume zu einer Nutzungszone

(Schulgebäude) zusammengefasst werden.

Das Stiegenhaus sowie unbeheizte Räumlichkeiten innerhalb der beheizten Hülle können als

mittelbar konditioniert im Sinne des ,,4K Kriteriums" geltend gemacht werden und werden

daher der konditionierten Zone zugeschlagen.

' OIB Richtlinie 6 - Energieeinsparung und Wärmeschutz, OI8-300.6-038/07

Geschäftszahl: EPBD KiGa Langenrohr 4
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2.3 HRusrecHNtK

Die Festlegung der haustechnischen Systeme erfolgt auf Basis des haustechnischen

Konzeptes der Fa, Kerschbaum. Die Daten, die in die Berechnung eingeflossen sind, sind im

Anhang als Checkliste ersichtlich.

2.3.1 Lüftungsanlage

Die Lüftungsanlage verfügt über einen Gegenstrom Wärmetauscher für die

Wärmerückgewinnung. Für den Sommerfall kann ein Bypass System ohne

Wärmerückgewinnung eingebaut werden.

2.3.2 Beleuchtung

Die Ermittlung des LENI Wertes erfolgte anhand des Benchmarkwertes der ÖN H5059 2

Tabelle 6.

2.4 BRurere

Die Festlegung der thermischen Bauteileigenschaften erfolgte aufgrund der Bauteillisten der

Einreichpläne. Bei der Verglasung handelt es sich um ein 3-Scheiben-lsolierglas mit einem

U-Wert von 0,7 Wm2K, der U-Wert des Rahmens (Holz-Alu) mit 0,9 Wm2K angesetzt, der g-

Wert mit einem Wert von 48%.

2.5 GCEAUOEGEOMETRIE

Die Grenzflächen der beheizten Hülle sind in der Anlage ersichtlich

2.6 Sorusrces

. Die Wärmebrücken werden gemäß dem vereinfachten Verfahren berücksichtigt.

o Die Verluste gegen das Erdreich/Keller werden gemäß vereinfachtem Verfahren

mittels Tem peraturkorrekturfaktoren berücksichtigt.

. Das Gebäude wird der Schwereklasse SCHWER zugeordnet.

o Die Verschattung wurde detailliert lt. Baukörpereingabe berechnet.

t öNORM H5058: Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden - Beleuchtungsenergiebedarf, 01.08.2007

Geschäftszahl: EPBD KiGa Langenrohr 5
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3 EnceeNISSE

3.1 EneEeNts HezwAnUEBEDARF - GEseur

Das Gebäude weißt einen jährlichen Heizwärmebedarfs HWBecr,ner pro m2 konditionierter

Brutto-Grundfläche und bezogen auf das Referenzklima gemäß OIB-Leitfaden, von

)

)

Das Gebäude ist demnach der Energieeffizienzklasse A+ zuzuordnen.

sFannscHER HEtrIIIÄRMEEEDARF BEt 3400 HETeRADTAGEN (REFERENailMAI

Abbildung 1 : Energieeffizienzskala,,KiGa Langenrohr"

3.2 EToeTCRGIEBEDARF - GESAMT

Das Gebäude weißt einen jährlicher Endenergiebedarf pro m2 konditionierter Brutto-

Grundfläche (spezifisch) von

14 kwh/(m'€r) a,t

41 kwh/(ffi2ä) 
"ur

14 kWh/m2a

Geschäftszahl: EPBD KiGa Langenrohr o
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3.3 WAnTUCÜBERTRAGENDE BAUTEIU

Die gesetzlichen Anforderungen an wärmeübertragende Bauteile sind GEGEBEN

3.4 AI.ICeTUEINER HINWEIS ZU DEN ENERGIEKENNZAHLEN

Die Energiekennzahlen basieren auf einer Bedarfsberechnung auf Grundlage normierter

Nutzungen. Bei der Berechnung wird daher ein Normbedarf - ähnlich wie der Verbrauch

eines Kraftfahrzeuges im Typenschein - ermittelt, der anzeigt ob tendenziell ein hoher oder

niedriger Energiebedarf zu erwarten ist, Dertatsächliche Energieträgerverbrauch bzw.

Wärmebedarf (m3 Erdgas, kWh Strom, Liter Heizö|, etc.) ist vom Nutzerverhalten abhängig

und lässt sich aus dem errechneten Normbedarf nicht direkt ableiten.

Geschäftszahl: EPBD KiGa Langenrohr 7
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)

4 VengeSSERUNGSVORSCHLAGE

4.1 EruencreeFFztENzKLAssE

Das Gebäude weißt bereits eine sehr gute Energiekennzahl auf, es sind keine weiteren

bautechnischen Maßnahmen zur Reduktion des Endenergiebedarf zwingend notwendig

4,2 AI.IOCMEINEVORSCHLAGE

Maßnahmen zur Reduktion der COz-Emissionen

. Bewusster Umgang elektrischen Geräten -2.8. Zeitschaltungen

. Verwendung von energieeffizienten Geräten

St. VeiVGölsen, 31 .03.201 0

)
BüroIBK

60
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5 Aruunruc

5.1 ÜaensrcFrr BEHEIZTE HüLLE EnocescHoss

ffi

;;'lr.ll
It
]1r't
'Taf

- Beheizte Hülle

Geschäftszahl: EPBD KiGa Langenrohr o



IBK - Ingenieurbüro für BauPhysik

Hauptstraße 60
3161 St: Veit / Gölsen

5.2 ÜeenstcFtr BEHEIZTE HüLLE OeeReescHoss

- Beheizte Hülle

m
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5.3 ÜeenstcFtr BEHEtzre Hülle Scntlmr

- Beheizte Hülle

m

)

,)
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IBK - lngenieurbüro für Bauphysik
Hauptstraße 60
3161 St. Veit / Gölsen

bu!tdldesi

DG6 tr sonäg/sto*sut
E KohkÄob ,,_,,_ OPdldH.*Cul

O N.htr1.
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m
bultdadesi

Wlell@
Lqa: O unbhd* Fherrt E 75% &ndd
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E Z3 da3 &ndu(im6.ß
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F Q3 &muthoh., G6durdauft rhlh.r

-,El!g3ryI?i,"l9r
E HEEöI
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D Ndn
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tr klh UT.tul.S {Fset dotung)

tr 25% bhdi

tr Ws-&le. mlt H.k- ü.d ohn. Xohfr nktlon

[ !986 - 1997

1995 - 20& .b 20os

D Hmtrwrdw.s., $hndtr H€req
n FIhär Hdeno- ekudärWdmw.sr

E Mm.hlbglury mlftl3sM-

trtu

Db
treh
tr N.li

tr Erdd
AFtud$lsol.rkoilG@r; lmll
audilury $tr*ddbr
tr Rduncfllnk.l ['l tr Nds{4ilI.k.l [o] E alhddhkol lol
(.hnw.d. $1.*dkh.
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